
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Sheffield, die viertgrößte Stadt Englands, liegt in South Yorkshire in Zentralengland, wodurch viele umliegende Städte in ein bis drei Stunden erreichbar sind und sich viele Wochenendtrips anbieten. Außerdem grenzt Sheffield an den Peak District (großer Nationalpark, der definitiv einen Besuch wert ist!). 
Eigenheiten bringt das Leben als solche mit, als dass Engländer im Allgemeinen aber insbesondere gebürtige Yorkshirer unfassbar höflich sind. Als Berliner ist  man es nicht unbedingt gewohnt bei jedem Anrempeln unzählige Entschuldigungen zu hören. Besonders süß fand ich immer, dass man im Supermarkt grundsätzlich mit my luv` oder my sweetheart angesprochen wurde. 
Obwohl Sheffield früher als Steel City bekannt war und damit als Industriestadt galt, ist die Stadt mittlerweile einer der grünsten und sichersten Englands. Besonders gefallen hat mir Endcliffe und der Botanical Garden. Was das Wetter betrifft, so hatten wir verhältnismäßig gutes Wetter. Geregnet hat es eher selten.
	Studiengang Semester: Es gibt an der University of Sheffield sowohl eine freiwillige, kostenpflichtige Orientierungswoche als auch eine verpflichtende Einführungswoche. Ich persönlich bin aufgrund meiner Klausurenphase in Deutschland erst zur Einführungswoche angereist. 
Auch da war es durch das übermäßige Angebot an sportlichen und kreativen Aktivitäten und Kursen sehr einfach, Kontakte zu knüpfen. Hinzu kommt, dass ich im Studentenwohnheim direkt mit sehr vielen Menschen in Kontakt gekommen bin und auch sehr viele Briten kennengelernt habe. 
Neben den freiwilligen Kursen gibt es in der Einführungswoche außerdem auch Termine, an denen man sich bezüglich seiner Kurswahl beraten lassen kann. Wenn du noch Kurse umwählen möchtest, musst du dir keine Sorgen machen. Die Dozenten waren alle sehr verständnisvoll und haben sich sehr um einen bemüht. 

Ich habe Kurse mit insgesamt 30 ECTS ( entspricht 60 Sheffield credits) belegt. Der Arbeitsaufwand war bei mir recht hoch, da auch während des Semesters viel benotete Abgaben gefordert wurden. Dafür hat man in den Kursen aber auch viel gelernt. Ich würde empfehlen, dass man nicht nur die Erasmussprachkurse belegt, sondern darüber hinaus Veranstaltungen besucht, an denen hauptsächlich britische Studierende teilnehmen. Das ist als Anglistikstudentin leider nicht immer leicht, da man in Sheffield im Bereich Englisch vorab fast nur Erasmuskurse belegen darf, aber vor Ort ermöglichen einem viele Dozenten doch noch die Teilnahme an anderen Kursen. Prüfungen finden in Sheffield im Januar statt. Viele Noten entstanden bei mir allerdings auch durch Essayabgaben und mündliche Prüfungen. 

Geblieben bin ich in Sheffield nur für das Wintersemester, was ich im Nachhinein ein wenig bereue, da die Zeit viel zu schnell vergangen ist. 
	verzeichnen: Da ich Anglistik studiere, habe ich mich in der englischen Sprache sicher genug gefühlt, um ohne vorbereitende Sprachkurse nach England zu gehen. Mein Studium fand größtenteils auf Englisch statt. 
Am Anfang fiel es mir schwer manche Briten je nach Dialekt zu verstehen, vor allem wenn man amerikanisches Englisch gewohnt ist. Im Laufe der Zeit habe ich mich mit Englisch aber sehr wohl gefühlt und hatte keine wirklichen Kommunikationsprobleme mehr. Ich würde insgesamt sagen, dass ich auf jeden Fall viel sicherer im Umgang mit der englischen Sprache geworden bin. Gerade in spontanen, mündlichen Gesprächen ist mir aufgefallen, dass ich mich verbessert habe. Nur der schöne britische Akzent, den ich mir aneignen wollte, ist leider eher ausgeblieben. 
	dar: Sowohl Sheffield als Stadt als auch die University of Sheffield kann ich definitiv weiterempfehlen. Ich habe mich dort über meine ganze Erasmuszeit hinweg sehr wohl und gut betreut gefühlt. Zudem werden viele Freizeitangebote, von Sport hinweg über Wochenendtrips mit dem uni-internen GIVEITAGO-Programm bis hinzu Freiwilligenarbeit angeboten. Wenn du genug Zeit hast, würde ich dir auf jeden Fall empfehlen, möglichst viele dieser Angebote wahrzunehmen, weil man dadurch viele nette Menschen kennenlernt und neue Erfahrungen macht, für die man in Deutschland während des Semesters neben Studium und Nebenjob meist nicht genug Zeit hat.  
	Leistungsverhältnis: Ich habe im Studentenwohnheim für catered Studierende gewohnt und somit eine Mensacard mit wöchentlich 50 Pounds zur Verfügung gestellt bekommen. Dementsprechend gut kenne ich die Mensamöglichkeiten in Sheffield. Eins muss man vorweg anmerken, Lebensmittel sind in England leider allgemein nicht günstig. In der Students Union gab es allerdings für einen fairen Preis die Möglichkeit Fast Food, Wraps und auch vegetarisch/vegan zu essen oder einfach einen Kaffee zu trinken. Sandwiches bekommt man sowieso an jeder Ecke und sollte man in Endcliffe wohnen, kann man abends und am Wochenende morgens im Edge essen gehen und dort mit der Mensacard zahlen. Die 50 Pounds wöchentlich fand ich persönlich (gerade wenn man gerne mal noch etwas Süßes nascht) eher knapp kalkuliert. Ich war deshalb auch öfters mal noch in normalen Supermärkten einkaufen. 
	Sie zu: Bei dem Kauf beziehungsweise der Mitnahme eines Fahrrades sollte man bedenken, dass Sheffield ziemlich hügelig ist. Natürlich ist das aber auch davon abhängig wo man wohnt und wie die Strecke zur Universität aussieht. Prinzipiell ist mit etwas Zeit aber auch alles recht gut zu Fuß erreichbar. Busse oder Trams fahren auch regelmäßig und sind nicht besonders teuer. Ich persönlich war bis auf wenige Ausnahmen aber hauptsächlich laufend unterwegs. 
Wenn du viele Ausflüge in andere Städte mit der Bahn planst, empfehle ich dir die Railway Card (für 16 bis 25-Jährige) für rund 30 pounds zu kaufen. Hiermit sparst du bei vielen Bahnfahrten eine hohe Summe. 
	vor Ort: Ich habe mich für das Studentenwohnheim beworben. Leider habe ich trotz anderem Wunsch nur ein Zimmer im catered Studentenwohnheim angeboten bekommen, in dem man lediglich über eine Küche ohne Herd und Ofen, dafür aber mit Kühlschrank und Wasserkocher verfügt. Kochen konnte man also leider nicht. Dafür bekam man wie schon vorher erwähnt eine Mensacard mit wöchentlich 50 Pounds zur Verfügung gestellt. Im Nachhinein bereue ich es nicht ins Studentenwohnheim gegangen zu sein, denn ich bin mit meinen Flurmitbewohnern  zusammen jeden Abend im Edge essen gegangen. Alleine war man also nie. 
Wider Erwarten waren viele meiner Flurmitbewohner*innen Briten und somit hatte ich viele Möglichkeiten mein Englisch zu verbessern. Die Gemeinschaftsbäder waren leider nicht sehr sauber, aber für ein Semester kann man auf jeden Fall damit leben, ebenso wie mit dem gelegentlichen Lärm.
Gezahlt habe ich für meinen Aufenthalt von 5 Monaten insgesamt rund 2500 Pounds. Man muss aber bedenken, dass hiermit schon ein Großteil der Lebensmittelkosten abgedeckt werden. 
Wenn du lieber nach einer privaten Unterkunft suchen möchtest, musst du dir in Sheffield auch keine so großen Sorgen machen. Im Vergleich zu anderen englischen Städten sind die Wohnungspreise noch verhältnismäßig niedrig und man findet leichter etwas.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: In der West Street im Stadtzentrum befinden sich zahlreiche Bars und Pubs, in denen man am Wochenende oft auch ausgelassen feiern kann. Auch lassen sich dort viele unterschiedliche Restaurants finden.
Außerdem gibt es von der Universität aus diverse Sport- und Freizeitangebote, die man gratis oder für einen kleinen Beitrag wahrnehmen kann. 
Viele Museen und Kunstgalerien in England kosten keinen Eintritt. Wenn man etwas mehr Geld bezahlen möchte, kann man sich außerdem englische Theaterstücke im Crucible Theatre in Sheffield anschauen. 

	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Meine monatlichen Kosten beliefen sich auf rund 750 bis 850 Pounds. Ich bin aber an Wochenenden auch regelmäßig in andere Städte gereist und habe mehrere kulturelle Angebote wahrgenommen. 
	Group1: Auswahl1


